
Ross Connection 
ein freies Kunstprojekt der Generationen 2016/2017

Verschiedenen Facetten künstlerischer Ausdrucksformen werden von Jung und Alt erarbeitet 
und gemeinsam umgesetzt. Begeisterungsfähigkeit, Unbefangenheit, Leichtigkeit und losge-
löstes, wertfreies  Einlassen auf Neues wird das gemeinsame Tun wachsen und beflügeln 
lassen. Somit werden Einschränkungen des Alters, sowie die fehlende Lebenserfahrung der 
Jugend zum Randphänomen. 

Entstehen wird die Gestaltung eines Rundwanderweges, den wir mit allen Sinnen beleben 
und bewegen werden. 

Der „Ross Parcours“, zwischen der Tagespflege (Senioren), der Grundschule (Kinder) und dem 
Gomadinger Rathaus (Gesellschaft) wir die Begegnung von Jung und Alt sichtbar machen und 
generationsübergreifend alle interessierten Bewohner des Dorfes dazu einladen. 

In Gruppenarbeit werden die einzelnen Themen gestaltet. An fünf Aktionstagen ausgetauscht 
und weiterentwickelt bis zum gemeinsamen Abschlussfest. 
Dieses Abschlussfest werden wir mit der Einweihung des „Ross Parcours“, einer Tanz-Perfor-
mance, dem „Ross-Rap“, gemeinsam erlerntem Liedgut und weiteren Aktionen im Sommer 
2017 gebührend feiern. 

Eine heimatverbundene, wertschätzende, sinnvolle und höchst kreative Begegnung 
der Generationen 
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Gemeinsam mit Sponsoren und Gästen feierten die Akteure des Pferdeprojekts „Ross-Connection“ den erfolg-
reichen Abschluss ihrer Arbeit am Gomadinger Rathaus – dort steht eine der vier Herden.   
Monatelang haben sich die Klasse 3 der Sternbergschule und die Senioren der Tagespflege vom Servicehaus 
Sonnenhalde bei Aktionstagen ausgetauscht, zusammen Ideen entwickelt und künstlerisch umgesetzt. Nun ist 
das heimatbezogene Pferdeprojekt „Ross-Connection“ symbolträchtig in Gomadingen und Marbach installiert 
worden und die farbenfrohen und individuell gestalteten Pferdeherden haben Einzug in die Gemeinde gehalten.

Von den gemalten Pferdekopf-Skizzen bis hin zu den auf Pfählen befestigten Pferdekopfskulpturen war es ein 
langer Weg, den die 12 Senioren und 14 Kinder zusammen mit der künstlerischen Leiterin Regine Autenrieth, 
Schulleiterin Daniela Halder und Servicehaus-Leiterin Jutta Schlotterer beschritten haben: Da wurde gemalt 
und geplant, gesägt, geschliffen und gestaltet, diskutiert und analysiert – und jede Menge gelacht. Denn Freude 
hatten die Mitwirkenden beim heimatverbundenen und wertschätzenden  Kunstprojekt an- und miteinander. 
Nun schmücken vier Pferdeherden mit insgesamt 60 Pferdeunikaten die Gemeinde: Drei sind verbunden durch 
einen Rundweg zwischen Schule, Rat- und Servicehaus, eine Herde durfte ins Haupt- und Landgestüt einziehen. 
„Hand in Hand“ sang der Schulchor beim Eröffnungsfest – und genau das sei im Projekt gelebt worden und habe 
ihn von Anfang an begeistert erläuterte Bürgermeister und Schirmherr Klemens Betz: „Senioren und Kinder wa-
ren gemeinsam gestalterisch unterwegs in Gomadingen, der Pferdegemeinde schlechthin“. Sein Dank galt neben 
den Ausführenden auch dem Unterstützerkreis aus Sponsoren und Helfern, der das Projekt finanziell, materiell 
und durch tatkräftiges Mitwirken unterstützt hat.

Regine Autenrieth lobte bei der Vorstellung des Projekts Disziplin, Durchhaltevermögen und Begeisterungs-
fähigkeit aller Akteure. Bei Entwicklung und Umsetzung hätten beide Seiten voneinander profitiert, mit allen 
Sinnen erfahren und gelernt und einen umwerfend selbstverständlichen Umgang miteinander gepflegt. Dieser 
wurde auch in der mitreißenden Tanzperformance „Ross-Rap“ – einer weiteren künstlerischen Ausdrucksform 
– deutlich sichtbar. Begeistert applaudierten die zahlreichen Besucher beim gemeinsamen fetzigen Auftritt von 
Jung und Alt.

In Gedichtform hielten Daniela Halder und Jutta Schlotterer Rückblick und verewigten dabei mit Reimen hu-
morig die Namen aller am Projekt Beteiligten, Prozesse, Begegnungen und Anekdoten. Der Nachmittag wurde 
durch den Förderkreis Sternbergschule mitgestaltet, welcher Leckereien zum Essen bereithielt. Und zum Ab-
schluss gab es eine tolle Überraschung für Kinder und Senioren: Das Haupt- und Landgestüt schickte als Fest-
beitrag einen mit zwei Pferdestärken ausgestatteten Planwagen, der alle Beteiligten zu Rundfahrten einlud.
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Kunstaktion – Abschluss des Projekts »Ross-Connection« von Sternbergschule und Sonnenhalde-Tagespflege

GOMADINGEN. Sie stehen vor der Stern-
bergschule ebenso wie vor der Tagespfle-
ge des Servicehauses Sonnenhalde, am
Gomadinger Rathaus und vor dem Haupt-
und Landgestüt in Marbach: vier Pferde-
Herden, entstanden in einem gemeinsa-
men Kunstprojekt von Drittklässlern und
Tagespflege-Gästen. Das Abschlussfest
der »Ross-Connection« wurde gestern
Nachmittag am Rathaus gefeiert.

An fünf Projekttagen waren Kinder
und Senioren gemeinsam kreativ: Nicht
nur rund 60 individuell gestaltete Pferde-
köpfe sind entstanden, auch ein »Ross-
Rap« wurde eingeübt. Vor allem aber sind

die Beteiligten jeden Alters zu einer Trup-
pe zusammengewachsen, »mit der man
Pferde stehlen kann«, wie die künstleri-
sche Leiterin Regine Autenrieth zum
Abschluss meinte. Zusammen mit Schul-
leiterin Daniela Halder, Tagespflege-Che-
fin Jutta Schlotterer und vielen Unterstüt-
zern hat sie das Generationen-Projekt
umgesetzt, für das es gestern von Goma-
dingens Bürgermeister Klemens Betz viel
Lob gab. Der Schulchor sang, der Förder-
verein der Schule bewirtete. Und das
Gestüt steuerte zum Fest eine Überra-
schung bei: Ein Planwagen rollte an, von
zwei echten Pferden gezogen. (dew)

Vier Pferde-Herden für Gomadingen

Auch einen »Ross-Rap« haben Kinder und Senioren gemeinsam einstudiert. FOTO: DEW

TROCHTELFINGEN

Investition ins Wasserwerk
TROCHTELFINGEN. Die rund 30 Jahre
alte Chlorgasanlage im Wasserwerk im
Grafental muss ersetzt werden. Für rund
13 000 Euro wird jetzt mit Zustimmung
des Gemeinderats eine neue Chlordioxin-
anlage angeschafft. (ma)

PFRONSTETTEN

Senioren fahren nach Stuttgart
PFRONSTETTEN. Stuttgart ist das Ziel
des Tagesausflugs des Seniorenkreises
Pfronstetten am Dienstag, 16. Mai. Auf
dem Programm stehen eine Neckar-
Schifffahrt und ein Besuch des Fernseh-
turms. Anmeldung bis 13. Mai. (em)

AUS DEN GEMEINDEN

NABORIUSKIRCHE IN SONNENBÜHL-ERPFINGEN
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Barrierefrei auf beiden Ebenen

Mit dem Umbau
Wohlfühl-
bedingungen für
die Kirchgänger
geschaffen

SONNENBÜHL-ERPFINGEN.
Handwerker, Architekt und
rund 50 freiwillige Helfer auf
der Baustelle haben in kurzer
Zeit ganze Arbeit geleistet. Die
Naboriuskirche in Erpfingen ist
jetzt für Besucher barrierefrei.
Das Treppenhindernis war ein-
mal, vom Parkplatz geht es fast
ebenerdig in den Kirchen-,
alternativ in den Gemeinde-
raum im Untergeschoss, wo der
Jugendraum zusätzlichen, lan-
ge gewünschten komfortablen
Toiletten gewichen ist. Jetzt
gibt es die stillen Örtchen samt
Wickeltisch bequem zu errei-
chen auf beiden Etagen.

Architekt Albert Hörz (Rieh-
le und Assoziierte, Reutlingen)
hat im zweistöckigen Kirchen-
gebäude des Baujahres 1968
die elektrischen Leitungen ver-
stecken und die Nachtspeicher-
heizungen unter den Kirchen-
bänken entfernen lassen. Die
Bänke wurden bei der Gelegen-
heit überarbeitet. Inzwischen
sorgt eine Gasheizung mit drei
Wärmetauschern für Wohlfühl-
bedingungen im Haus. Selbst
der Gastank ist unsichtbar, so
wie die meisten Erneuerungs-
arbeiten. Er hat außerhalb der
Kirche unter einem Blumen-
beet Platz gefunden.

Teile des großen bunten Kir-
chenfensters über der Empore
können für die Frischluftzufuhr
geöffnet werden. Heizen oder

Lüften wird als Bestandteil
des energetischen Konzepts
von einer Steuerung geregelt.

Die Besucher des Gruppen-
raums in der unteren Etage
können, müssen aber nicht die
Treppe nehmen. Sie gelangen
auf neuen Wegen vom Park-
platz zu den unteren Räumen,
in die es durch eine neue Glas-
tür geht. Die dem Gruppen-
raum angegliederte Küche ist
groß genug, um das Kirchenfest
am Sonntag zur Feier der Sanie-
rung und der Kinderkirche
angemessen zu versorgen.

Porträt des Namensgebers

Die feuchten, eiskalten
Wände der Nordseite des Kir-
chenbaus gehören nach der
Wärmedämmung ebenso der
Vergangenheit an wie die Stu-
fen von der Steigstraße zur Kir-
che hinauf. Stattdessen haben
die Freiwilligen aus Erpfingen
das Gelände aufgefüllt und
einen ebenen Weg angelegt.

Am auffälligsten für die Kir-
chenbesucher dürfte das auf
einen Deckengewölbe-Schluss-
stein gemalte Porträt des heili-
ge Nabor sein. Im Hauptein-

gangsbereich hat der Namens-
geber der Naboriuskirche nun
einen neuen Platz gefunden.
Des Weiteren fällt ein »Eckzim-
mer« unterhalb der Empore auf,
das als Rückzugsraum für Eltern
mit kleinen Kindern während
des Gottesdienstes dienen soll.
Ein großes Fenster ermöglicht
dennoch die Teilhabe. Ein sich
daran anschließender Raum ist
als Teeküche vorgesehen.

Noch nicht fertig ist das
Gemeindebüro, das künftig in
der Sakristei unterkommen
wird. Der Pfarrer, der für die
Gemeinden Willmandingen
und Erpfingen zuständig ist,
wird einmal in der Woche hier
Sprechstunden anbieten.

An den Sanierungskosten,
die Pfarrer Grauer mit 626 000
Euro angibt, haben sich viele
Geldgeber beteiligt, neben der
Landeskirche unter anderen die
Gemeinde Sonnenbühl. Beson-
ders hebt Grauer das Engage-
ment der freiwilligen Helfer aus
der Kirchengemeinde Erpfin-
gen hervor, die auf der Baustel-
le enorm viel geleistet haben.
Beispielsweise wurde die alte
Glaswolle unter dem Dach
durch besser isolierende Stein-

wolle ersetzt. Zudem haben die
Ehrenamtlichen bei diversen
Aktionen eine stattliche Sum-
me erwirtschaftet, die in die Er-
neuerung geflossen ist.

Beim Fest am Sonntag,
7. Mai, das um 9.30 Uhr mit
einem Gottesdienst beginnt,
haben die Gäste Gelegenheit,
die Neuerungen in Augen-
schein zu nehmen. Die Kinder-
kirche führt zur Feier ihres 150-
jährigen Bestehens das Musical
»Jonas der Ausreißer« vor. Nach
den Grußworten gibt es ein Mit-
tagessen im Festzelt, eine Bild-
dokumentation von Willi Müh
zeigt die Naboriuskirche im
Wandel der Zeit. (jsg)

Jetzt saniert: die Naboriuskirche in Erpfingen. GEA-FOTOS: GEIGER

Ein Blickfang ist das schmucke Innenleben der Naboriuskirche.

Sanierung – Naboriuskirche Erpfingen: Energetische und technische Erneuerung


